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Erich Fromms
Lebensbilder

Erst in den siebziger Jahren fand
der in Frankfurt geborene Sozial
philosoph und Psychoanalytiker
Erich Fromm (1900 - 1980) in
Deutschland Beachtung. Ihm zu
Ehren präsentiert die Schöneber
ger GalerieTransfer jetzt eine Aus
stellung über das Leben des leiden
schaftlichen Denkers und jüdi
schen Intellektuellen.

Eingebettet wurde die Do
kumention, die Fromms Lebens
weg in Schrift und Bilddarstellt, in
die Thematik der 750-Jahr-Feier.
Immerhin gehörte Berlin, wo er
von 1927 bis 1931 lebte, mit zur
wichtigsten Station seiner Studien-
und Lehrjahre. Hier beendete er
seine Ausbildung, hier eröffnete er •
1930 seine erste therapeutische
Praxis am Bayerischen Platz 1.

1934 emigrierte Fromm. Wäh-.
rend seiner weiteren Stationen, in
New York, Mexiko City und Locar
no, entwickelte er seine Gedanken
vom „Haben oder Sein", von der
Möglichkeit des Glücks ohne Hab
sucht und Gier. Gra

Galerie Transfer. Schwabische
Straße 17a; montags und mittwochs •
von 14 bis 19 Uhr. dienstags, don
nerstags und freitags von 16 bis 19
Uhr. Bis zum 30. Juni.

Markante Positionen
und Stationen Fromms
Ausstellung zum Werk des bedeutenden Analytikers

In der Ausstellung werden^
Leben und Arbeit des bekann
ten Psychoanalytikers in sehr
eioencänciaer Weise vorge-

Einem größeren Leserkreis
bekannt Ist Erich Fromm
durch Bücher wie .Die Kunst
des Liebens" und „Haben oder
Sein". Mit einer Ausstellung
versucht jetzt die Fachhoch
schule für Sozia) arbeit uDdSo-
zialpä'dagogik, das umfas
sende Werk und die Ober viele
Stationen führenden Biogra
phie dieses bedeutenden So
ziologen, Philosophen und
Psychoanalytikers vorzustel
len.

1930 eröffnete er seine erste
therapeutische Praxis in Berlin
am Bayerischen Platz. Außer
dem gehörte er dem Frankfur
ter Institut für Sozialforschung
an. Unmittelbar nach der natio
nalsozialistischen . Machter
greifung emigrierte Erich
Fromm in die Schweiz und sie
delte 1934 nach New York
über, wo er seine Arbeit am in
zwischen gleichfalls verlager
ten Institut für Sozialforschung
fortsetzte. Über zwanzig Jahre
lebte Fromm in Mexiko bis er
1974 nach Locarno im Tessin

zog.

Erich Fromm wurde 1900 in
Frankfurt als Sohn jüdischer El
tern geboren. Seiner bis in die
zwanziger Jahre andauernden
Beschäftigung mit dem ortho
doxen Judentum folgte die in
tensive Auseinandersetzung
mit dem Freudschen Konzep't
der Psychoanalyse.

stellt. Einer zu starken Textla-
stigkeit, die bei diesem Thema
naheliegt, wird in der Ausstel
lung durch geschickt einge
streute charakteristische Ge
genstände vorpebeugt, die
markante Positionen und Sta
tionen Erich Fromms veran
schaulichen. So besteht bei
spielsweise die Möglichkeit für
den Besucher, an einem
Schreibtisch das Frommsche
Konzept der Selbstanalyse
nachzuexerzieren. Mit etli
chen Fotos werden die einzel
nen Lebensstationen des Ana
lytikers illustriert. ,.-

In seinen wissenschaftlichen
Arbeiten ging Fromm intensiv
den Ursachen der mensch
lichen Destruktivität Dach. In

•seiner letzten Schäffenspe-
riode entwickelte er das Kon
zept einer Abwendung von der
verbreiteten .Habensorientie
rung" zur .Kunst des Seins".
1980 starb Erich Fromm in der
Schweiz.

Die Ausstellung ist bis zum
30. Juni in der Galerie .Trans
fer", Schwäbische Str. 17a, in
Schöneberg zu sehen. Geöff
net ist sie montags und mitt
wochs von 14 bis 19, dienstags,
donnerstags und freitags von
16 bis 19 Uhr.

GURDRUN GEESE

I
Fromm-Ausstellung

Zu Ehren der 750-Jahr-Feier
stellt die Fachhochschule für So

zialarbeit und Sozialpädagogik
»dasLeben eines Soziologen und
Sozialpsychologen«aus. Die Sta
tionen Erich Fromms von Heidel

berg über Berlin, New York. Me
xiko bis zu den letzten Jahren in
der Schweiz, wo er 1980 gestor
ben ist, Couch, Schreibtisch, Bü
cher und Textmappen sind neben
den Fotos die wesentlichen Expo
nate. Zeit zum lesen sollte in die

Ausstellungmitgebracht werden.
dienochbiszum30.6. in der Gale
rie Transfer im Wissenschafts-

Praxis-Laden der FHSS, Schwä
bische Str. 17a zu sehen ist. Mon
tags und Mittwochs von 14-19
Uhr, die anderen Wochentage
von 16-19 Uhr. tat

Fromm-Workshop
DieFachhochschule fürSozialar-
beit veranstaltet vom 12.-16.6. ,
eine Werkstatt zum Thema
-Selbstanaiyse und Selbstthera
pie nach Erich Fromm«. Anmel
dungen umer2105-333/334, Jörg
Peter oder Petra Tauscher, |
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